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Lesepredigt

Hochfest der Hl. Frankenapostel

Kilian, Kolonat und Totnan – Lesejahr B (08. Juli 2012)

L1: Weish 3,1-9
      L2: Hebr 12,28-28; 13,1-9a         Ev: Mt 5,1-12a 

Liebe Brüder und Schwestern!
„Denkt an eure Vorsteher, die euch das Wort Gottes verkündet haben!

Schaut auf das Ende ihres Lebens,

und ahmt ihren Glauben nach!

 

Man könnte meinen, diese Zeilen aus der heutigen Lesung wären extra für das Fest der Frankenapostel geschrieben. Eine ganze Woche lang wird man sich während der Kiliani-Wallfahrt in Würzburg ihre Verkündigung und ihren Märtyrertod vor Augen halten. Die Gottesdienste heute tragen die Erinnerung an Kilian und seine Begleiter ins ganze Bistum. 

 

Wenn die Würzburger Kiliani-Prozession gestern Abend von St. Burkard nach Neumünster gezogen ist, ist sie auch an der Statue des Hl. Kilian auf der Alten Mainbrücke vorbeigegangen. Diese überlebensgroße graue Statue, der bärtige Mann mit Mitra, Schwert und Segenshand, bannt den Auftrag des Hebräerbriefs in fränkischen Sandstein. Das goldene Schwert zwingt einen dazu, auf das Lebensende Kilians zu schauen. Die Bischofsmütze zeigt ihn als den Vorsteher, der das Wort Gottes verkündet. So hat sich das Bild vielen Spaziergängern und Touristen, Postkartenschreibern und Pilgern durch die Jahrhunderte eingeprägt.

 

Doch außergewöhnlich ist der Blick dieses steinernen Kilian: Er schaut nicht auf die Festung hinauf, wo die Würzburger Herzöge und Fürstbischöfe residierten, er schaut auch nicht hinunter auf die Passanten zu seinen Füßen. Kilians Blick schweift weiter hinaus – aber wohin eigentlich? Der Blick verliert sich hinter den Weinbergen am Horizont. Dieser Kilian ist in Würzburg nur auf der Durchreise, sein Ziel liegt in der Ferne, irgendwo; es ist für den Betrachter nicht zu greifen. 

 

Dieser Kilian ist unterwegs – obwohl doch seine Legende erzählt, dass Würzburg seine definitiv letzte Station gewesen ist, dass seine irdische Reise in einem Pferdestall

an der Stelle der Neumünsterkirche gewaltsam beendet wurde. Nein, dieser Kilian hat eine Sicherheit in seinem Blick, eine Sicherheit auf seinem Weg in die Ferne. Und während Kilian so vorbeigeht, segnet er - er segnet auch die, die ihn verfolgt haben.

 

Ein solcher Blick, eine solche Haltung lässt an den Glauben denken, von dem es im Hebräerbrief heute heißt: 

„Denn Gott hat versprochen, 

Ich lasse dich nicht fallen und verlasse dich nicht. 

Darum dürfen wir zuversichtlich sagen: 

Der Herr ist mein Helfer, ich fürchte mich nicht. 

Was können Menschen mir antun?“

 

In dem Märtyrer Kilian, der über die Welt hinausblickt, können wir einen solchen Menschen erkennen. Einen, der voll auf dieses Versprechen Gottes gesetzt hat. Der sich nicht gefürchtet hat. Der wohl wusste, was Menschen ihm antun können, und der das schlimmste ertragen hat: den Tod, das Auslöschen, das Zu-Nichte-Machen. Und der dabei geglaubt hat, dass das nur die Durchreise, nicht aber die Endstation ist: Kein Mensch kann ihn vernichten, zu einem „Nichts“ machen. Sein Weg wird weitergehen. Der Herr ist sein Helfer, der lässt ihn nicht fallen.

 

Tausende von Gläubigen aus dem Bistum werden nun in der Kiliani-Woche nach Würzburg aufbrechen. Manche kommen aus Festfreude und Dankbarkeit, manche bringen ihre Sorgen mit, ihre Schmerzen über das, was Menschen ihnen angetan haben. Manche kommen mit einer düsteren Perspektive, auf einem ziellosen Weg, in einer vermauerten Sackgasse. Sie suchen einen Ort, wo es für sie einen besonderen Segen gibt. Möge Gott ihnen und auch uns einen Weg eröffnen und den Glauben dieses Kilian schenken: „Denn Gott hat versprochen: Ich lasse dich nicht fallen und verlasse dich nicht.“
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